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Stallhof gelegene Rückfront , und dies mufs als befonders glücklicher Gedanke bezeichnet werden , mit

einem die Fafiade beherrfchenden , hallenartigen Mittelbau über einer im Erdgefchofs vorhandenen Pfeiler¬

halle ausgeftattet , der als Wintergarten dient , den Einblick in den Stallhof möglichfl hindert und überdies

von der Nebenftrafse aus ein bedeutendes Architekturmotiv und damit ein angenehmes , zugleich für einen

Palaft charakteriftifches Gefamtbild giebt .

Auch beim Miethaufe kann der Vorhof architektonifch wertvolle Verwendung
finden . Er kann bei bedeutender Längenabmeffung des Grundftückes zwifchen zwei
Seitenflügeln dem Mittelbau vorgelegt werden oder einer Gebäudegruppe gemein-
fchaftlich dienen . Die Trennung der einzelnen Hofteile würde dann in leichtefter
Weife , z . B . durch niedrige Gitter , durch Hecken , alfo gewiffermafsen durch einen
nur moralifchen Schutz bewirkt werden , der die Einheit nicht ftört . Dabei kann

jedes Haus in feinen architektonifchen Einzelheiten felbftändig auftreten ; nur das
Gefamtbild mufs als einheitlicher Gedanke erfcheinen . Bei nicht unbedeutenden Ab -

meffungen können durch gefchickte Gruppierung der Gebäudemaffen , durch Pflanzen-

fchmuck , durch Aufftellung von Kunftwerken etc . malerifch intereffante Bilder ge-

fchaffen werden .
Dergleichen Vorhöfe tragen nicht unwefentlich bei , das Oede und Langweilige

unferer neueren Strafsen zu mildern . Eine architektonifch wertvolle Einfriedigung , die
felbftredend den vollen Einblick in den Hof geftattet , ift für den Gefamteindruck

von günftiger Wirkung . Nur Vorhöfe , die in minderwertigen Strafsen als Wirt -

fchaftshöfe Verwendung finden , wird man durch Mauern und Thore derart abfchliefsen ,
dafs ein Einblick in den Hof unmöglich ift. Umfangreiche , befonders tiefe Vorhöfe

kann man an Stelle von Hinterhöfen an wertvollen Strafsen anlegen und hier¬

durch den Wert der Wohnungen bedeutend erhöhen . Zwei Beifpiele , das eine in

München , das andere in Wien (Jägerhof ) , geben die beiden unten genannten

Quellen 54) .
Für Anlage von Arbeiterwohnungen in Berlin ift derfelbe Vorfchlag von

Malakowski in Anregung gebracht worden .
Die fowohl im Grundplan , als auch in der Höhenentwickelung der fie um¬

gebenden Gebäudeteile unregelmäfsig gebildeten , meift nur teilweife umbauten Höfe

des englifchen Landhaufes erklären fich einfach durch die Forderung , vor allem dem

praktifchen Bedürfnis zu entfprechen und das Aeufsere lediglich als Ausdruck des

Innenraumes auftreten zu laffen, wobei der Wirtfchaftsanteil überdies weit bedeuten¬

der entwickelt als bei uns , alfo zugleich umfangreicher auftritt . Zwifchen letzterem

und dem Herrfchaftsanteil findet öfters eine entfchiedene Trennung , ein Loslöfen

beider voneinander ftatt ; oft ftellt nur eine einzige Thür die Verbindung her .

Der Wirtfchaftsanteil fpricht architektonifch feiten mit oder trägt , wenn dies

gefchieht , zu einer malerifchen Gruppierung der gefamten Anlage bei.

2) Teilweife umbaute überdachte Höfe .

Der teilweife umbaute überdachte Hof tritt , wie bereits erwähnt , feiten auf und

hat dann meift den Zweck , die Verbindung von getrennten Gebäudeteilen , die zu

einem Befitz gehören , zu bewirken . Der Zugang zu den Gebäudeteilen gefchieht

nicht feiten im Erdgefchofs , manchmal , wie in dem angezogenen Beifpiele , über¬

dies zu Seiten des den Hof überdeckenden Glasdaches in einem anderen Gefchofs .

Wenn nicht andere Bedingungen zugleich zu erfüllen find , liegt der Fufs des

5») Licht , H . Architektur der Gegenwart . Berlin i8 94- 95- Taf . 69 u. 7o . - Der Architekt 1895 , Taf . 19.
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Glasdaches in der Höhe des Fufsbodens vom Obergefchofs oder nur wenig höher ,
um den darüberliegenden Stockwerken möglichft freien Licht - und Luftzutritt zu
gewähren . Der Hof felbft kann fowohl Zierhof , als auch Wirtfchaftshof , bezw .
Stallhof fein ; dies wird von der Art der Benutzung des mit dem Hauptgebäude
durch den Hof zu verbindenden Nebengebäudes abhängig fein . Immerhin tritt volle
Ueberdachung des Hofes nur vereinzelt auf ; meift wird der Hof nur teilweife durch
ein Dach abgefchloffen , fei es , dafs eine gefchützte Verbindung zweier Gebäude¬
teile für Fufs - oder Wagenverkehr oder für beide Verkehrsarten gemeinfchaftlich
nötig ift , fei es , dafs das Dach als Schutzdach behufs Vornahme wirtfchaftlicher
Arbeiten dient . Letztere Anordnung findet fich oft als Abdeckung von Vorplätzen
bei Remifen und Stallungen vor , um das Reinigen der Wagen und das Putzen der
Pferde vor Regen und Schnee gefchützt vornehmen zu können .

Ein völlig bedachter , nur teilweife umbauter Hof findet fich in der unten
genannten Zeitfchrift 55) abgebildet .

Das vornehme , in der Avetme Marigny zu Paris gelegene Familienhaus befteht aus zwei verfchieden
grofsen Teilen , die durch einen Hof getrennt find . Letzterer dient im wefentlichen als Stallhof , ift mit
Glasdach , welches für Lüftungszwecke mit einer Laterne ausgeftattet ift , verfehen und . ermöglicht eine
gefchützte Verbindung beider Hausteile im Erdgefchofs . Aufserdem findet eine zweite Verbindung durch
um das Glasdach angeordnete , nicht abgedeckte Gänge im I . Obergefchofs ftatt . Den Abfchlufs des
Hofes nach der Strafse bewirken drei mit Baluftrade bekrönte Arkaden dorifcher Architektur , von denen
die beiden äufseren durch eiferne Thore , der mittlere Teil durch feftftehendes Eifengitter abgefchloffen ift .

b) Allfeitig umbaute Höfe .

Allfeitig umbaute Höfe verdienen befondere Beachtung , da fie bei dem hohen
Werte der Bauplätze unferer Grofsflädte und infolge der intenfiven Bebauung der -
felben zur dringenden Notwendigkeit werden und zugleich deshalb , weil man ihren
Wert hinfichtlich der Erhellung und Lüftung nur zu oft überfchätzt .

Auch hier treten zwei Arten auf : offene und überdachte Höfe . Erftere bilden
in der Regel die Fortfetzung der Strafse , vermitteln den Verkehr mit aufsen und
lind auch für den Wagenverkehr beftimmt ; letztere werden zu Innenräumen , dienen
als folche auch nur dem Innenverkehr , find z . B . beftimmt , eine Prachttreppe auf¬
zunehmen , als Wintergarten oder als Feftfaal Verwendung zu finden . Sie werden
Pracht - oder Prunkhöfe , deren Architektur , je nach der Art der Aufsenarchitektur ,in verfeinerter und reicherer Ausgeftaltung als diefe zu bilden ift.

1 ) Offene allfeitig umbaute Höfe .
Der allfeitig umbaute Hof gelangt im Herrfchaftshaufe und im umfangreichen ,auf tiefer Bauftelle errichteten Miethaufe zur Ausführung , feltener bei unferen klima -

tifchen Verhältniffen im einfachen Familienhaufe , während er im Süden auch bei
diefem faft zur Regel wird.

Neben dem felbftändig auftretenden Einzelhote entlieht der offene allfeitig um¬
baute Hof auch durch das Zufammenlegen der Höfe mehrerer benachbarter Grund -
ftücke , befonders beim Miethaufe der Grofsftädte . Diefe Anordnung wird hier zur
dringenden Notwendigkeit ; hier entlieht eine Hofgemeinfchaft .

Die Lage diefer Höfe wird oft eine zentrale , fowohl beim felbftändigen Hofe ,
5Ö) Moniteur des arch . 1872, PI . 3, 5 u . 9 .
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